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Wenn Christen verfolgt werden – Teil 2 – Dr. Adrian Rogers 
 
2. Die Verleumdung von bibelgläubigen Christen 
 
Wenn Du ein wahrer Christ bist, werden Deine Verfolger alle möglichen 
falschen, bösen Dinge über Dich verbreiten. Erwarte nicht, dass die Welt Dir 
gegenüber dann noch fair ist. Die säkularen Menschen und/oder unechte 
Christen werden üble Lügen über Dich verbreiten. 
 
Wie konnten die Pharisäer und Schriftgelehrten dafür sorgen, dass Jesus 
Christus gekreuzigt wurde? Sie verbreiteten Lügen über Ihn. 
 
Matthäus Kapitel 26, Verse 59-60a 
59 Die Hohenpriester aber und der gesamte Hohe Rat suchten nach 
einer falschen Zeugenaussage gegen Jesus, um Ihn zum Tode 
verurteilen zu können; 60 doch sie fanden keine, obgleich viele falsche 
Zeugen herzutraten. 
 
Jesus Christus hat uns im Hinblick auf die Christen-Verfolgung mit folgenden 
Worten vorgewarnt: 
 
Johannes Kapitel 13, Vers 16 
„Wahrlich, wahrlich ICH sage euch: Ein Knecht steht nicht höher als 
sein HERR, und ein Sendbote (Apostel) nicht höher als sein Absender.“ 
 
Denk ja nicht, dass Satan fair spielt. Das tut er nie. Der Hauptgrund, weshalb 
wir verfolgt werden, ist allerdings, weil wir dem HERRN Jesus Christus 
dienen. Aber Petrus sagt uns in: 
 
1.Petrusbrief Kapitel 4, Vers 14 
Wenn ihr um des Namens Christi willen geschmäht werdet, so seid ihr 
selig zu preisen. 
 
Die Welt hasst Jesus Christus. Aber was hasst sie so sehr an Ihm? Sie hasst 
nicht das Jesuskind in der Krippe, sie liebt es sogar. Jeder liebt Babys. Und 
zu Weihnachten liebt es die Welt,  „Stille Nacht, heilige Nacht“ zu singen. Das 
singen selbst die größten Heiden. Und die Kaufleute – ob sie nun Christen 
sind oder nicht – sagen: „Das Jesuskind hat uns mal wieder viel 
eingebracht.“ Aber sie alle meinen nicht wirklich den wahren Jesus Christus.   



 
Die Welt hasst auch nicht den Jesus, Der Wunder wirkte und über das 
Wasser ging, Menschenmassen speiste und die Kranken heilte. Sie liebte 
diesen Jesus. Und die Welt gibt heute Geld für Krankenhäuser, die religiöse 
Namen haben. Das macht sich immer gut im Gesundheitswesen. 
 
Aber es gibt auch den Jesus Christus, Den die Welt hasst. Und ich will Dir 
sagen weshalb. 
 
Johannes Kapitel 15, Verse 18-23 
18 „Wenn die Welt euch hasst, so bedenkt, dass sie Mich noch eher als 
euch gehasst hat! 19 Wenn ihr aus der Welt wärt (zur Welt gehörtet), so 
würde die Welt euch als das zu ihr Gehörige lieben; weil ihr aber nicht 
aus der Welt seid, sondern ICH euch aus der Welt heraus erwählt 
(ausgesondert) habe, deshalb hasst euch die Welt. 20 Gedenkt an das 
Wort, das ICH euch gesagt habe: ›Ein Knecht steht nicht höher als sein 
HERR.‹ Haben sie Mich verfolgt, so werden sie auch euch verfolgen; 
haben sie Mein Wort befolgt, so werden sie auch das eure befolgen. 21 
Dies alles aber werden sie euch um Meines Namens willen antun, weil 
sie Den nicht kennen, Der Mich gesandt hat. 22 Wenn ICH nicht 
gekommen wäre und nicht zu ihnen geredet hätte, so wären sie frei von 
Verschulden; so aber haben sie keine Entschuldigung für ihr 
Verschulden. 23 Wer Mich hasst, der hasst auch Meinen Vater.“ 

 
Johannes Kapitel 7, Vers 7 
„Euch kann die Welt nicht hassen, Mich aber hasst sie, weil ICH von ihr 
bezeuge, dass ihr ganzes Tun böse ist. 
 
Die Welt hasste Jesus Christus nicht als Jesuskind und auch nicht, weil Er 
Kranke geheilt hatte, sondern weil Er der Welt die Maske heruntergerissen 
hat. Sie hasst Ihn heute, weil Seine Lehren sich richten gegen: 
 
• Pornographie 
• Abtreibung 
• Rassismus 
• Hochmut 
• Homosexualität 
• Missbrauch und Mord an Kindern 
 
und deshalb, weil Seine gegenwärtigen Jüngerinnen und Jünger verkündigen, 
dass dies alles Sünde ist. Wenn Du in all diesen Dingen auf der Seite der 
Welt stehst, dann lässt sie Dich in Ruhe. Aber wenn Du an Jesus Christus 
festhältst und all das richtig und all das falsch nennst, was Er als gottgefällig 
bezeichnet hat und was nicht, wirst Du verfolgt. Erinnere Dich, dass das Wort 



„Gerechtigkeit“, welches Er in diesem Zusammenhang gebraucht, 
„auseinander dividieren“ bedeutet. 
 
Das ist der Hauptgrund, weshalb die wahren Christen Verfolgung erleiden. 
Wenn die säkularen Menschen merken, dass wir einen gottgefälligen 
Lebensstil führen und dem HERRN dienen, fangen sie an, Lügen über uns zu 
verbreiten. Unsere Liebe zu Jesus Christus ist der Grund, weshalb sie uns 
verfolgen. 
 
Christenverfolgung in der Praxis 
 
1. Beleidigung, Verleumdung, Spott und Hohn 
 
Wir finden in der Bibel aber nicht nur die Gründe, weshalb wahre Christen 
verfolgt werden, sondern es wird uns auch gesagt, wie das dann praktisch 
aussieht. Jesus Christus sagt dazu: 
 
Matthäus Kapitel 5, Vers 11 
„Selig seid ihr, wenn man euch um Meinetwillen schmäht und verfolgt 
und euch lügnerisch alles Böse nachredet!“ 
 
Die Christen-Verfolgung beginnt mit persönlichen Beleidigungen, 
Verunglimpfungen und Beschimpfungen. Wenn Du ein Gotteskind bist, wird 
man Dich darüber hinaus öffentlich lächerlich machen. Das ist mir seit dem 
Gymnasium widerfahren, weil ich mich da schon offen zum HERRN Jesus 
Christus bekannt hatte. Es geschah durch die Football-Spieler meiner 
Mannschaft und Klassenkameraden. Da kann man nur sagen, dass die Flöhe 
mit dem Hund kommen. Das macht einem schon schwer zu schaffen, wenn 
man ständig ausgelacht wird. 
 
Das hat Jesus Christus auch erdulden müssen. Dazu muss man sich 
vorstellen, dass da eine große Menschenmenge in dröhnendes Gelächter 
ausgebrochen ist und Ihn ständig verspottet hat. Und das hörte noch nicht 
einmal da auf, als Er schon am Kreuz hing. 
 
2. Körperliche Einschüchterung 
 
Viele Gotteskinder schmachten und sterben heute in Gefängnissen, nur weil 
sie sich öffentlich gegen das Morden von ungeborenem Leben und kleinen 
Babys ausgesprochen haben. 
 
Der amerikanische Psychologe und Vorsitzender von „Focus on the 
Family“ James_Dobson sagt, dass in den letzten Jahren mehr Gläubige den 
Märtyrertod starben, als man sich überhaupt vorstellen kann. Zum Beispiel 
gibt es in Pakistan ein Blasphemie-Gesetz. Dabei werden Nicht-Muslime zur 



Bekehrung zum Islam gezwungen. Falls sie das verweigern, werden sie 
ermordet. Auf der ganzen Welt sterben derzeit Menschen um des Namens 
Jesus Christus willen. 
 
Die meisten von uns haben noch nicht bis aufs Blut Widerstand leisten 
müssen. Aber schon bald werden die Tage der körperlichen Einschüchterung 
und der sozialen Ungerechtigkeit auch für uns im Westen kommen. Falsche 
Anschuldigungen, Beschimpfungen und Verleumdungen werden da noch das 
geringste Übel sein. Denn Jesus Christus sagt: 
 
Markus Kapitel 13, Vers 9 
„Gebt ihr jedoch Acht auf euch selbst (auf das, was mit euch selbst 
geschehen wird)! Man wird euch vor die Gerichtshöfe stellen und euch in 
den Synagogen geißeln; auch vor Statthalter und Könige werdet ihr um 
Meinetwillen gestellt werden ihnen zum Zeugnis (um Zeugnis vor ihnen 
abzulegen).“ 
 
Das Ziel ist, dass auch Menschen in diesen hohen Ämtern überall auf der 
Welt das Evangelium verkündet bekommen. Jesus Christus sagt uns aber 
auch, wie wir uns bei Verfolgung verhalten sollen und wie schlimm es dabei 
kommen wird. 
 
Markus Kapitel 13, Verse 10-11 

10 „Und unter allen Völkern muss zuvor die Heilsbotschaft verkündigt 
werden. 11 Wenn man euch nun abführt und vor Gericht stellt, so macht 
euch nicht im voraus Sorge darüber, was ihr reden sollt, sondern was 
euch in jener Stunde eingegeben wird, das redet; nicht ihr seid es ja, die 
da reden, sondern der Heilige Geist.“ 

 

Jesus Christus spricht hier von sozialen Ungerechtigkeiten, die sowohl von 
der religiösen Welt begangen werden als auch von den Regierungen. In 
diesem Zusammenhang spricht Jesus Christus von Gerichtshöfen und 
Synagogen, Statthaltern und Königen. Das heutige Weltsystem ist inzwischen 
bis hinauf zu den Gerichten gegen bibeltreue Christen eingestellt. Die 
amerikanische Bürgerrechtsunion American_Civil_Liberties_Union sagt zum 
Beispiel: 
 

„Wir nehmen die Position ein, dass die Lehre, dass monogamer, 
heterosexueller Geschlechtsverkehr in der Ehe ein amerikanischer 
traditioneller Wert sei, verfassungswidrig ist, wenn sie an öffentlichen Schulen 
im Religionsunterricht gelehrt wird.“ 
 

Wenn demnach gelehrt wird, dass man verheiratet sein muss, um sexuelle 
Beziehungen aufnehmen zu können, ist das tatsächlich bereits ein Verstoß 
gegen die amerikanische Verfassung. Soweit sind wir schon gekommen. Auf 



diese Art und Weise werden in vielen höheren Schulen Richtlinien festgelegt 
und neu bestimmt, was richtig oder falsch ist. Es gibt viele Lehrer und 
Professoren, die entlassen wurden, weil sie ihren Schülern und Studenten 
christliche Werte vermittelt haben. Junge Leute, die ein Studium 
abgeschlossen haben, bekommen keine Anstellung, weil sie sich zum 
HERRN Jesus Christus bekennen und an Seinen Lehren festhalten. Die 
Christen-Verfolgung wird sich sogar bis ins Familienleben ausweiten. Dazu 
sagt uns Jesus Christus: 
 

Markus Kapitel 13, Verse 12-13 

12 „Es wird aber ein Bruder den anderen zum Tode überliefern und der 
Vater seinen Sohn, und Kinder werden gegen ihre Eltern auftreten und 
sie zum Tode bringen (Mi 7,6), 13 und ihr werdet allen verhasst sein um 
Meines Namens willen. Wer aber bis ans Ende ausharrt, der wird 
gerettet werden.“ 

 

Es ist heute schon in vielen Fällen so, dass wahre Christen zu Hause wegen 
des Namens von Jesus Christus Verfolgung erleiden. 
 

Als Nächstes werden wir uns anschauen, wie wir auf Christenverfolgung 
angemessen reagieren sollen. 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 
 
 
 


